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Neufassung der Satzung der Universität Kassel für das Verfahren der Auswahl von Studienbewerberin-

nen und Studienbewerbern für zulassungsbeschränkte Studiengänge im Rahmen des Auswahlverfah-

rens der Hochschule vom 11. Februar 2015 

 

Aufgrund des § 4 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes zum Staatsvertrag über die Errichtung 

einer gemeinsamen Einrichtung für Hochschulzulassung vom 15. Dezember 2009 (GVBl. I S. 705), in 

Verbindung mit § 9 Abs. 5 der Verordnung über die Vergabe von Studienplätzen in zulassungsbe-

schränkten Studiengängen durch die Hochschulen des Landes Hessen (Vergabeverordnung Hessen) 

vom 22. Juni 2011 (GVBl. I S. 329) in der jeweils geltenden Fassung, hat der Senat der Universität Kas-

sel nach § 36 Absatz 2 Ziffer 2 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) in der Fassung vom 14. De-

zember 2009 (GVBl. I S. 666), am 11.02.2015 die nachstehende Satzung erlassen.  

 

Die Neufassung berücksichtigt: 

1. Die Satzung der Universität Kassel für das Verfahren der Auswahl von Studienbewerberinnen und 

Studienbewerbern für zulassungsbeschränkte Studiengänge im Rahmen des Auswahlverfahrens der 

Hochschule vom 8. Februar 2012 (Mittbl. 04/2012, S. 741) 

 

2. Änderung der Satzung der Universität Kassel für das Verfahren der Auswahl von Studienbewerberin-

nen und Studienbewerbern für zulassungsbeschränkte Studiengänge im Rahmen des Auswahlverfah-

rens der Hochschule vom 13. Februar 2013  

 

3. Neufassung der Satzung der Universität Kassel für das Verfahren der Auswahl von Studienbewerbe-

rinnen und Studienbewerbern für zulassungsbeschränkte Studiengänge im Rahmen des Auswahlver-

fahrens der Hochschule vom 13. Februar 2013 (Mittbl. 03/2013, S. 33) 

 

4. Zweite Änderung der Satzung der Universität Kassel für das Verfahren der Auswahl von Studienbe-

werberinnen und Studienbewerbern für zulassungsbeschränkte Studiengänge im Rahmen des Auswahl-

verfahrens der Hochschule vom 12. Februar 2014 (Mittbl. 05/2014, S. 73) 

 

5. Dritte Änderung der Satzung der Universität Kassel für das Verfahren der Auswahl von Studienbe-

werberinnen und Studienbewerbern für zulassungsbeschränkte Studiengänge im Rahmen des Auswahl-

verfahrens der Hochschule vom 11. Februar 2015 (Mittbl. 04/2015, S. 273) 
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§ 1 Allgemeines 

 

Diese Satzung regelt das Verfahren und die Kriterien für die Auswahl von Studienbewerberinnen und 

Studienbewerbern für zulassungsbeschränkte Studiengänge durch die Universität Kassel (Hochschule) 

nach dem Ergebnis eines von der Hochschule durchzuführenden Auswahlverfahrens gemäß § 4 Abs. 1 

Nr. 3 und Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes zum Staatsvertrag über die Errichtung einer gemeinsamen Einrich-

tung für Hochschulzulassung vom 15. Dezember 2009 (GVBl. I S. 705), in Verbindung mit § 9 Abs. 5 

und § 18  Abs. 1 u. 2 der Verordnung über die Vergabe von Studienplätzen in zulassungsbeschränkten 

Studiengängen durch die Hochschulen des Landes Hessen (Vergabeverordnung Hessen) vom 22. Juni 

2011 (GVBl. I S. 329) in der jeweils geltenden Fassung. 

 

§ 2 Anwendungsbereich 

 

(1) In den in der Anlage aufgeführten Studiengängen führt die Hochschule das Hochschulauswahlver-

fahren nach Maßgabe der §§ 9 bzw. 18 der Vergabeverordnung Hessen durch. Die Auswahl erfolgt 

aufgrund der in der Anlage aufgeführten studiengangsspezifischen Kriterien. 

(2) Der für einen zulassungsbeschränkten Studiengang zuständige Fachbereich macht Vorschläge für 

die Kriterien des Hochschulauswahlverfahrens nach Maßgabe des § 9 Abs. 2 der Vergabeverordnung 

Hessen. Der Senat entscheidet gemäß § 36 Abs. 2 Nr. 2 HHG abschließend über die Satzung. 

(3) Bei der Vergabe von Studienplätzen in Studiengängen, die einen Hochschulabschluss voraussetzen, 

kann durch die Regelungen in den Anlagen dieser Satzung von den Bestimmungen des § 5 Abs. 3 und 

bei der Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber von den Regelungen des § 9 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 bis 6 

der Vergabeverordnung Hessen i.d.F. v. 22.06.2011 abgewichen werden. 

 

§ 3 Auswahlkriterien 

 

(1) Die Auswahlentscheidung im Auswahlverfahren der Hochschule erfolgt  

1.  nach dem Grad der in der Hochschulzugangsberechtigung bzw. der im Abschlusszeugnis des vo-

rausgesetzten Studiums  ausgewiesenen Qualifikation (Durchschnittsnote), 

2. nach einer Gewichtung der in der Hochschulzugangsberechtigung bzw. dem Abschlusszeugnis des 

vorausgesetzten Studiums ausgewiesenen Leistungen in Fächern, die über die fachspezifische Eig-

nung für den gewählten Studiengang besonderen Aufschluss geben,  

3.  nach dem Ergebnis eines fachspezifischen Studierfähigkeitstests,  

4. nach der Art einer Berufsausbildung, praktischen Tätigkeiten oder studienrelevanten außerschuli-

schen Leistungen, die über die Eignung für den gewählten Studiengang besonderen Aufschluss ge-

ben können, 

5. nach dem Ergebnis eines von der Hochschule durchzuführenden Auswahlgesprächs mit den Bewer-

berinnen und Bewerbern, das Aufschluss über die Motivation und Eignung für den gewählten Studi-

engang und den angestrebten Beruf geben soll, oder  

6.  aufgrund einer Verbindung von Maßstäben nach Nr. 1 bis 5.  

In die Auswahlentscheidung sind gem. § 9 Abs. 2 S. 2 u. § 18 Abs. 1 S. 6 Vergabeverordnung Hessen 

mindestens zwei Auswahlmaßstäbe nach § 9 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 bis 5 einzubeziehen. Bei der Auswahl-

entscheidung der Hochschule muss dem Grad der Qualifikation in jedem Einzelfall ein maßgeblicher 

Einfluss gegeben werden. 
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(2) Im Rahmen der Gewichtung der in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesenen Leistungen 

gem. Abs. 1 Nr. 2 werden alle Noten in die Berechnungsskala 1-6 laut folgender Umrechnungsmatrix 

umgerechnet: 

 

15-Punkte-Schema 

Notenpunkte ergibt die Berechnungszahl 

15 1 

14 1 

13 1,3 

12 1,7 

11 2 

10 2,3 

9 2,7 

8 3 

7 3,3 

6 3,7 

5 4 

4 4,3 

3 4,7 

2 5 

1 5,3 

0 6 

 

Berechnungsschema 

Bewertung ergibt die Berechnungszahl 

sehr gut 1 

sehr gut - gut 1,5 

gut 2 

gut - befriedigend 2,5 

befriedigend 3 

befriedigend – ausreichend 3,5 

ausreichend 4 

ausreichend – mangelhaft 4,5 

mangelhaft 5 

mangelhaft – ungenügend 5,5 

ungenügend 6 

Im Anschluss an die Umrechnung in die Berechnungsskala 1-6 werden Leistungskursnoten oder Noten 

gleichwertiger Schwerpunktfächer durch drei dividiert und gehen mit diesem Drittelwert in die weitere 

Berechnung ein. Dabei werden nur die erste und zweite Dezimalstelle hinter dem Komma berücksich-

tigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.  

Es ist jeweils die vierte, in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesene Halbjahresnote anzuge-

ben. Ist diese Halbjahresnote nicht feststellbar, ist die in der Hochschulzugangsberechtigung ausge-

wiesene zusammengefasste Prüfungsnote anzugeben. Bei Abgangszeugnissen, bei denen auf der 

Hochschulzugangsberechtigung weder die vierte Halbjahresnote, noch die zusammengefasste Prü-

fungsnote ausgewiesen ist, ist anstelle der vierten Halbjahresnote die zweite Halbjahresnote anzuge-

ben. 

Ist eine Fachnote lt. den in den Anlagen angegebenen Fächern nicht in der Hochschulzugangsberechti-

gung ausgewiesen, geht das Kriterium „Fachnoten“ mit der Berechnungszahl 6 in die Berechnung zur 

Rangfolgenbildung ein. 
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(3) Bewerberinnen und Bewerber, die nach einem oder mehreren dieser Kriterien oder in einer oder 

mehreren Quoten zu berücksichtigen sind, werden auf allen entsprechenden Ranglisten nach Maßgabe 

der in der Anlage studiengangsspezifisch festgelegten Reihenfolge berücksichtigt.  

 

§ 4 Form des Antrags, Fristen 

 

(1) Die für das Auswahlverfahren der Hochschule erforderlichen und in den Anlagen studiengangsspe-

zifisch aufgeführten Unterlagen müssen bei der Hochschule im Auswahlverfahren für ein Wintersemes-

ter bis zum 15. Juli und für ein Sommersemester bis zum 15. Januar (Ausschlussfristen) eingegangen 

sein. 

(2) Die Hochschule kann verlangen, dass die der Auswahlentscheidung zugrunde liegenden Unterlagen 

im Original beziehungsweise in amtlich beglaubigter Kopie sowie in deutscher Sprache oder ggf. in 

einer amtlich beglaubigten Übersetzung ins Deutsche vorzulegen sind.  

 

§ 5 Beteiligung am Auswahlverfahren 

 

(1) Am Auswahlverfahren der Hochschule nach § 9 der Vergabeverordnung Hessen wird nicht beteiligt, 

wer  

1.  nicht frist- und formgerecht alle für das Auswahlverfahren der Hochschule erforderlichen Unterla-

gen bei der Hochschule vorgelegt hat oder  

2.  unter die Quote nach § 5 Abs. 1 der Vergabeverordnung Hessen fällt oder  

3. nach § 6 Abs. 3 Nr. 1 bis 4 der Vergabeverordnung Hessen von der Hochschule zugelassen worden 

ist.  

(2) Wer bereits zur Teilnahme am Hochschulauswahlverfahren eingeladen worden war, aber aus in ihrer 

oder seiner Person liegenden, von ihr oder ihm nicht selbst vertretenen Gründen gehindert worden war, 

ihre oder seine Unterlagen fristgerecht einzureichen, wird im nächst folgenden Vergabeverfahren vorab 

für die Teilnahme am Hochschulauswahlverfahren der Universität vorgesehen, wenn dies unverzüglich 

nach Wegfall der Gründe bei der Universität beantragt und durch entsprechende Unterlagen nachge-

wiesen wird.  

 

§ 6 Erstellung von Ranglisten, Auswahlentscheidung 

 

(1) Für die Zulassung werden je Studiengang nach § 2 Abs. 1 eine oder mehrere Ranglisten gebildet, 

die entsprechend des oder der in der Anlage jeweils genannten Auswahlkriterien und ihrer Gewichtung 

zu erstellen sind.  

(2) Besteht Ranggleichheit, wird vorrangig ausgewählt, wer zu dem Personenkreis nach § 7 Abs. 1 

Vergabeverordnung Hessen gehört. Im Übrigen entscheidet bei Ranggleichheit das Los.  

(3) Die Auswahlentscheidung trifft der Präsident.  

 

§ 8 In-Kraft-Treten  
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Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität Kassel in Kraft 

und gilt für Zulassungsverfahren ab dem Wintersemester 2012/2013.  

 

Kassel, den 08.02.2012  

 

Prof. Dr. Rolf-Dieter Postlep 

- Präsident - 
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Anlage 1 

In dem Bachelor-Studiengang Psychologie werden die Studienplätze im Hochschulauswahlverfahren 

gemäß den folgenden Kriterien nach § 9 Abs. 2 der Vergabeverordnung Hessen vergeben: 

1. a)  nach dem Grad der in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesenen Qualifikation (Durch-

schnittsnote) zu 75 %, 

b)  nach einer Gewichtung einer in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesenen Leistung in 

einem Fach, das über die fachspezifische Eignung für den gewählten Studiengang besonderen 

Aufschluss gibt (Fachnote) zu 25 %. 

2. Zur Ermittlung der Berechnungszahl für die Fachnote ist von dem Bewerber bzw. der Bewerberin 

genau eine in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesene Note gem. § 3 Abs. 2 anzugeben. 

Der Katalog der studiengangaffinen Fächer besteht insbesondere aus den folgenden Fächern: 

 Angewandte Gestaltungs- und Medientechnik 

 Astronomie 

 Astrophysik 

 Berufliche Informatik 

 Betriebs- und Volkswirtschaft 

 Betriebswirtschaft 

 Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen 

 Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen/Controlling 

 Betriebswirtschaft, Rechnungswesen und Controlling 

 Bioinformatik 

 Biologie 

 Chemie 

 Computer-Algebra-Systeme 

 Darstellende Geometrie 

 Datenverarbeitung 

 Deutsch 

 Englisch 

 Erdkunde 

 Erziehungswissenschaften 

 Gemeinschaftskunde 

 Geographie 

 Geographie, Wirtschaft, Gemeinschaftskunde 

 Geometrie 

 Geschichte 

 Gesellschafts- und Sozialwissenschaften 

 Gesellschaftslehre 

 Gesellschaftslehre mit Geschichte 

 Informatik 

 Informatiksysteme 

 Informationsverarbeitung 

 Mathematik 

 Naturphänomene 

 Naturwissenschaft und Technik 

 Naturwissenschaften 

 Pädagogik 

 Physik 

 Politik 
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 Politik und Wirtschaft 

 Politik-Gesellschaft-Wirtschaft 

 Politikwissenschaften 

 Politische Bildung 

 Psychologie 

 Sozialkunde 

 Sozialwissenschaften 

 Soziologie 

 Volkswirtschaft 

 Volkswirtschaftslehre 

 Wirtschaft 

 Wirtschaft und Gesellschaft 

 Wirtschaft und Politik 

 Wirtschaftsinformatik 

 Wirtschaftskunde 

 Wirtschaftslehre 

 Wirtschaftswissenschaft 

 Wirtschaftswissenschaften 

3.  Mit der Bewerbung sind neben dem Nachweis der Hochschulzugangsberechtigung geeignete Zeug-

nisse bzw. Unterlagen zur Belegung der in der Bewerbung angegebenen Fachnote vorzulegen, aus 

denen die Note, die Bezeichnung des Fachs sowie die Art des Abschlusses bzw. des Schulabschlus-

ses hervorgehen. 

4. Berechnungsbeispiel eines Abiturienten mit der Durchschnittsnote (HZB) von 2,0 und den Fächern 

LK* Deutsch (8 Punkte), dem LK* Biologie (10 Punkte) und dem Nicht-LK* Mathematik (11 Punkte = 

bestes Nicht-LK-Fach): 

a) Durchschnittsnote: ................................................................ 2,00 ............. davon 75 % = 1,50 

b) Fachnote: Fach: Biologie (LK*): 2,3 / 3 =  ............................... 0,76 ............. davon 25 % = 0,19 

Summe (Wert für die Ranglistenbildung)..................................................................................... 1,69 

*LK = Leistungskurs 
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Anlage 2 

In dem Bachelor-Studiengang Wirtschaftspädagogik werden die Studienplätze im Hochschulauswahl-

verfahren gemäß den folgenden Kriterien nach § 9 Abs. 2 der Vergabeverordnung Hessen vergeben: 

1. a)  nach dem Grad der in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesenen Qualifikation (Durch-

schnittsnote) zu 51 %, 

b)  nach einer Gewichtung der in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesenen Leistungen in 

einem Fach, das über die fachspezifische Eignung für den gewählten Studiengang besonderen 

Aufschluss gibt (Fachnoten) zu 39 %, 

c)  nach der Art einer Berufsausbildung, die über die Eignung für den gewählten Studiengang be-

sonderen Aufschluss geben kann (Berufserfahrung) zu 10 %. 

2. Zur Ermittlung der Berechnungszahl für die Fachnote ist von dem Bewerber bzw. der Bewerberin 

genau eine in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesene Note gem. § 3 Abs. 2 anzugeben. 

Der Katalog der studiengangaffinen Fächer des Studiengangs besteht insbesondere aus den folgen-

den Fächern: 

 Betriebs- und Volkswirtschaft 

 Betriebswirtschaft 

 Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen 

 Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen/Controlling 

 Betriebswirtschaft, Rechnungswesen und Controlling 

 Betriebswirtschaftslehre 

 Controlling 

 Deutsch 

 Englisch 

 Hauswirtschaftslehre 

 Mathematik 

 Rechnungswesen 

 Volkswirtschaft 

 Volkswirtschaftslehre 

 Wirtschaft 

 Wirtschaft und Politik 

 Wirtschaft und Recht 

 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

 Wirtschaftskunde 

 Wirtschaftslehre 

 Wirtschaftslehre des Haushalts 

 Wirtschaftslehre des Landbaus 

 Wirtschaftswissenschaften 

3. Zur Ermittlung der Berechnungszahl für die Berufserfahrung wird bei einer abgeschlossenen, studi-

engangaffinen und anerkannten Berufsausbildung im Sinne der Berufsbildungsgesetztes die Be-

rechnungszahl 1,0 vergeben, anderenfalls die Berechnungszahl 4,0. Zu den studiengangaffinen Be-

rufsausbildungen gehören insbesondere 

• Automatenfachmann/-frau 

• Automobilkaufmann/-frau 

• Bankkaufmann/-frau 

• Buchhändler/-in 

• Bürokaufmann/-frau 

• Drogist/-in 

• Fachangestellte/r für Arbeitsförderung 
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• Fachangestellte/r für Bürokommunikation 

• Fachangestellte/r für Markt- und Sozialforschung 

• Fachkraft für Automatenservice 

• Fachverkäufer/in - Lebensmittelhandwerk  

• Fotomedienfachmann/-frau 

• Gestalter/in für visuelles Marketing 

• Hotelkaufmann/-frau 

• Immobilienkaufmann/-frau 

• Industriekaufmann/-frau 

• Informatikkaufmann/-frau 

• Investmentfondskaufmann/-frau 

• IT-System-Kaufmann/-frau 

• Justizfachangestellte/r 

• Kaufmann/-frau für audiovisuelle Medien 

• Kaufmann/-frau für Bürokommunikation 

• Kaufmann/-frau für Dialogmarketing 

• Kaufmann/-frau im Einzelhandel 

• Kaufmann/-frau im Eisenbahn- und Straßenverkehr 

• Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen 

• Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel 

• Kaufmann/-frau für Kurier- Express- und Postdienstleistungen 

• Kaufmann/-frau für Marketingkommunikation 

• Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistung 

• Kaufmann/-frau für Tourismus und Freizeit 

• Kaufmann/-frau für Verkehrsservice 

• Kaufmann/-frau für Versicherungen u. Finanzen 

• Luftverkehrskaufmann/-frau 

• Musikfachhändler/in 

• Notarfachangestellte/r 

• Patentanwaltsfachangestellte/r 

• Personaldienstleistungskaufmann/-frau 

• Pharmazeutisch-kaufmännische/r Angestellte/r 

• Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/r 

• Rechtsanwaltsfachangestellte/r 

• Reiseverkehrskaufmann/-frau 

• Schifffahrtskaufmann/-frau 

• Servicefachkraft für Dialogmarketing 

• Servicekaufmann/-frau im Luftverkehr 

• Sozialversicherungsfachangestellte/r 

• Sport- und Fitnesskaufmann/-frau 

• Steuerfachangestellte/r 

• Tourismuskaufmann/-frau 

• Verkäufer/in 

• Verwaltungsfachangestellte/r 
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4.  Mit der Bewerbung sind neben dem Nachweis der Hochschulzugangsberechtigung vorzulegen: 

- geeignete Zeugnisse bzw. Unterlagen zur Belegung der in der Bewerbung angegebenen Fachno-

te, aus denen die Note, die Bezeichnung des Fachs sowie die Art des Abschlusses bzw. des 

Schulabschlusses hervorgehen, 

-  geeignete Unterlagen zur Belegung der Berufserfahrung, aus denen die Bezeichnung sowie der 

erfolgreiche Abschluss der Berufsausbildung hervorgehen.  

5. Berechnungsbeispiel eines Abiturienten ohne anerkannte Berufsausbildung mit der Durchschnitts-

note (HZB) von 2,0 und den Fächern LK* Deutsch (8 Punkte), dem LK* Biologie (10 Punkte) und dem 

Nicht-LK* Mathematik (11 Punkte = bestes Nicht-LK-Fach): 

a) Durchschnittsnote: .................................................................. 2,0 ............. davon 51 % = 1,02 

b) Fachnote: Fach: Deutsch (LK*): 3 / 3 = ..................................... 1,0 ............. davon 39 % = 0,39 

c) Berufserfahrung: keine Ausbildung .......................................... 4,0 ............. davon 10 % = 0,40 

Summe (Wert für die Ranglistenbildung)..................................................................................... 1,81 

*LK = Leistungskurs 
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Anlage 3 

In dem Bachelor-Studiengang Wirtschaftsrecht werden die Studienplätze im Hochschulauswahlverfah-

ren gemäß den folgenden Kriterien nach § 9 Abs. 2 der Vergabeverordnung Hessen vergeben: 

1. a)  nach dem Grad der in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesenen Qualifikation (Durch-

schnittsnote) zu 60 %, 

b)  nach einer Gewichtung der in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesenen Leistungen in 

einem Fach, das über die fachspezifische Eignung für den gewählten Studiengang besonderen 

Aufschluss gibt (Fachnoten) zu 40 %. 

2. Zur Ermittlung der Berechnungszahl für die Fachnote ist von dem Bewerber bzw. der Bewerberin 

genau eine in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesene Note gem. § 3 Abs. 2 anzugeben. 

Der Katalog der studiengangaffinen Fächer des Studiengangs besteht insbesondere aus den folgen-

den Fächern: 

 Betriebs- und Volkswirtschaft 

 Betriebswirtschaft 

 Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen 

 Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen/Controlling 

 Betriebswirtschaft, Rechnungswesen und Controlling 

 Deutsch 

 erste Fremdsprache 

 Gemeinschaftskunde 

 Geographie 

 Geschichte und politische Bildung 

 Gesellschaftslehre 

 Gesellschaftslehre mit Geschichte 

 Mathematik 

 Physik 

 Politik 

 Politik und Wirtschaft 

 Politik-Gesellschaft-Wirtschaft 

 Politikwissenschaften 

 Politische Bildung 

 Rechnungswesen 

 Recht 

 Rechtskunde 

 Rechtslehre 

 Sozialkunde 

 Staats- und Verwaltungskunde 

 Staatsbürgerkunde 

 Volkswirtschaft 

 Volkswirtschaftslehre 

 Werte und Normen 

 Wirtschaft 

 Wirtschaft und Gesellschaft 

 Wirtschaft und Politik 

 Wirtschaft und Recht 

 Wirtschaft und Verwaltung (Schulfach) 

 Wirtschafts- und Sozialkunde 

 Wirtschaftskunde 

 Wirtschaftslehre 
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 Wirtschaftswissenschaften 

3.  Mit der Bewerbung sind neben dem Nachweis der Hochschulzugangsberechtigung geeignete Zeug-

nisse bzw. Unterlagen zur Belegung der in der Bewerbung angegebenen Fachnote vorzulegen, aus 

denen die Note, die Bezeichnung des Fachs sowie die Art des Abschlusses bzw. des Schulabschlus-

ses hervorgehen. 

4. Berechnungsbeispiel eines Abiturienten mit der Durchschnittsnote (HZB) von 2,0 und den Fächern 

LK* Deutsch (8 Punkte), dem LK* Biologie (10 Punkte) und dem Nicht-LK* Mathematik (11 Punkte = 

bestes Nicht-LK-Fach): 

a) Durchschnittsnote: .................................................................. 2,0 ............. davon 60 % = 1,20 

b) Fachnote: Fach: Deutsch (LK*): 3 / 3 = ..................................... 1,0 ............. davon 40 % =  0,40 

Summe (Wert für die Ranglistenbildung)..................................................................................... 1,60 

*LK = Leistungskurs 
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Anlage 4 

In dem Bachelor-Studiengang Wirtschaftswissenschaften werden die Studienplätze im Hochschulaus-

wahlverfahren gemäß den folgenden Kriterien nach § 9 Abs. 2 der Vergabeverordnung Hessen verge-

ben: 

1. a)  nach dem Grad der in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesenen Qualifikation (Durch-

schnittsnote) zu 60 %, 

b)  nach einer Gewichtung der in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesenen Leistungen in 

einem Fach, das über die fachspezifische Eignung für den gewählten Studiengang besonderen 

Aufschluss gibt (Fachnoten) zu 40 %. 

2. Zur Ermittlung der Berechnungszahl für die Fachnote ist von dem Bewerber bzw. der Bewerberin 

genau eine in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesene Note gem. § 3 Abs. 2 anzugeben. 

Der Katalog der studiengangaffinen Fächer des Studiengangs besteht insbesondere aus den folgen-

den Fächern: 

 Betriebs- und Volkswirtschaft 

 Betriebswirtschaft 

 Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen 

 Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen/Controlling 

 Betriebswirtschaft, Rechnungswesen und Controlling 

 Betriebswirtschaftslehre 

 Controlling 

 Deutsch 

 Englisch 

 Mathematik 

 Politik und Wirtschaft 

 Rechnungswesen 

 Volkswirtschaft 

 Volkswirtschaftslehre 

 Wirtschaft 

 Wirtschaft und Politik 

 Wirtschaft und Recht 

 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

 Wirtschaftskunde 

 Wirtschaftslehre 

 Wirtschaftswissenschaften 

3.  Mit der Bewerbung sind neben dem Nachweis der Hochschulzugangsberechtigung geeignete Zeug-

nisse bzw. Unterlagen zur Belegung der in der Bewerbung angegebenen Fachnote vorzulegen, aus 

denen die Note, die Bezeichnung des Fachs sowie die Art des Abschlusses bzw. des Schulabschlus-

ses hervorgehen. 

4. Berechnungsbeispiel eines Abiturienten mit der Durchschnittsnote (HZB) von 2,0 und den Fächern 

LK* Deutsch (8 Punkte), dem LK* Biologie (10 Punkte) und dem Nicht-LK* Mathematik (11 Punkte = 

bestes Nicht-LK-Fach): 

a) Durchschnittsnote: .................................................................. 2,0 ............. davon 60 % = 1,20 

b) Fachnote: Fach: Deutsch (LK*): 3 / 3 = ..................................... 1,0 ............. davon 40 % =  0,40 

Summe (Wert für die Ranglistenbildung)..................................................................................... 1,60 

*LK = Leistungskurs 
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Anlage 5 

In dem Master-Studiengang Klinische Psychologie und Psychotherapie werden die Studienplätze im 

Hochschulauswahlverfahren gemäß den folgenden Kriterien nach § 18 Abs. 1 i.V.m. § 9 Abs. 2 der 

Vergabeverordnung Hessen vergeben: 

1. a)  nach dem Grad der Qualifikation (Durchschnittsnote des vorausgesetzten Studiums) zu 51 %, 

b)  nach dem Ergebnis eines in der Fachprüfungsordnung normierten fachspezifischen Studierfähig-

keitstests zu 49 %. 

2. Mit der Bewerbung ist neben dem Nachweis der Durchschnittsnote des vorausgesetzten Studiums 

der Nachweis der erzielten Note des Studierfähigkeitstests vorzulegen. 

3. Berechnungsbeispiel eines Bewerbers bzw. einer Bewerberin mit einer Bachelor-Abschlussnote von 

1,6 und einer Note im Studierfähigkeitstest von 1,2: 

a) Bachelor-Abschlussnote: ......................................................... 1,6 ............. davon 51 % = 0,81 

b) Note im Studierfähigkeitstest: .................................................. 1,2 ............. davon 49 % =  0,58 

Summe (Wert für die Ranglistenbildung)..................................................................................... 1,39 
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Anlage 6 

 

In dem Master-Studiengang Psychologie werden die Studienplätze im Hochschulauswahlverfahren ge-

mäß den folgenden Kriterien nach § 18 Abs. 1 i.V.m. § 9 Abs. 2 der Vergabeverordnung Hessen verge-

ben: 

 

1. a)  nach dem Grad der Qualifikation (Durchschnittsnote des vorausgesetzten Studiums) zu 51 %, 

b)  nach einer Gewichtung von in dem Zeugnis des vorausgesetzten Studiums ausgewiesenen Leis-

tungen in Modulen, die über die fachspezifische Eignung für den gewählten Studiengang beson-

deren Aufschluss geben (Fachnote) zu 49 %. 

 

2.  Zur Ermittlung der Berechnungszahl für die Fachnote wird bei einem Nachweis von einem oder 

mehreren studiengangaffinen Modulen bei einer in Summe Mindest-Credit-Anzahl von 12 Credits 

die Berechnungszahl 1,0 vergeben, anderenfalls die Berechnungszahl 6,0 

Zu den studiengangaffinen Modulen des Studiengangs gehören insbesondere: 

 Quantitative Methoden (I, II) 

 Statistische Grundlagen und Psychologische Methodenlehre (I, II) 

 Methodenlehre und Statistik 

 Statistik (I, II, III) 

 Psychologische Statistik 

 Methodenlehre (I, II) 

 

3. Mit der Bewerbung ist neben dem Nachweis der Durchschnittsnote des vorausgesetzten Studiums 

der Nachweis des studiengangaffinen Moduls sowie der Credit-Zahl dieses Moduls vorzulegen. 

 

4. Berechnungsbeispiel eines Bachelor-Absolventen mit der Abschlussnote des vorausgesetzten Studi-

ums von 1,2 und den Modulen Quantitative Methoden I und II von in Summe 16 Credits: 

a) Durchschnittsnote: .................................................................. 1,2 ............. davon 51 % = 0,61 

b) Module Quantitative Methoden I und II (16 Credits)  ................. 1,0 ............. davon 49 % = 0,49 

Summe (Wert für die Ranglistenbildung)..................................................................................... 1,10 
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Anlage 7 

 

In dem Bachelor-Studiengang Soziale Arbeit werden die Studienplätze im Hochschulauswahlverfahren 

gemäß den folgenden Kriterien nach § 9 Abs. 2 der Vergabeverordnung Hessen vergeben: 

 

1. a)  nach dem Grad der in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesenen Qualifikation (Durch-

schnittsnote) zu 51 %, 

b)  nach einer Gewichtung der in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesenen Leistungen in 

einem Fach, das über die fachspezifische Eignung für den gewählten Studiengang besonderen 

Aufschluss gibt (Fachnoten) zu 19 %, 

c)  nach der Art einer Berufsausbildung, praktischen Tätigkeit oder studienrelevanten außerschuli-

schen Leistung, die über die Eignung für den gewählten Studiengang besonderen Aufschluss ge-

ben kann (Berufserfahrung) zu 30 %. 

 

2. Zur Ermittlung der Berechnungszahl für die Fachnote ist von dem Bewerber bzw. der Bewerberin 

genau eine in der Hochschulzugangsberechtigung ausgewiesene Note gem. § 3 Abs. 2 anzugeben. 

Der Katalog der studiengangaffinen Fächer des Studiengangs besteht insbesondere aus den folgen-

den Fächern: 

 Agrarwissenschaft 

 Allgemeine Ethik 

 Angewandte Gestaltungs- und Medientechnik 

 Angewandte Informationstechnik 

 Angewandte Technik 

 Arabisch 

 Arbeitslehre 

 ATW-Werken 

 Berufliche Informatik 

 Betriebs- und Volkswirtschaft 

 Betriebswirtschaft 

 Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen 

 Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen/Controlling 

 Betriebswirtschaft, Rechnungswesen und Controlling 

 Betriebswirtschaftslehre 

 Bildende Kunst 

 Bioinformatik 

 Chinesisch 

 Computer-Algebra-Systeme 

 Controlling 

 Dänisch 

 Darstellen und Gestalten 

 Darstellendes Spiel 

 Datenverarbeitung 

 Datenverarbeitungstechnik 

 Deutsch 

 Didaktik und Methodik 

 Englisch 

 Erlebnispädagogik 

 erste Fremdsprache 

 Erziehungswissenschaften 

 Ethik 

 Französisch 
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 Gemeinschaftskunde 

 Geographie, Wirtschaft, Gemeinschaftskunde 

 Geometrie 

 Geschichte 

 Geschichte mit Gemeinschaftskunde 

 Geschichte und politische Bildung 

 Gesellschafts- und Sozialwissenschaften 

 Gesellschaftslehre 

 Gesellschaftslehre mit Geschichte 

 Gestalten 

 Gestaltungs- und Medientechnik 

 Gestaltungstechnik 

 Gesundheit 

 Gesundheit und Soziales 

 Gesundheitslehre 

 Griechisch 

 Grundlagen Wirtschaftsprivatrecht 

 Hebräisch 

 Informatik 

 Informatiksysteme 

 Informationstechnik 

 Informationstechnische Grundbildung 

 Informationsverarbeitung 

 Italienisch 

 Japanisch 

 Korrespondenz Englisch 

 Kunst 

 Kunst und Gestaltung 

 Kunsterziehung 

 Lettisch 

 Litauisch 

 Mathematik 

 Medienmanagement und Technik 

 Mensch-Natur-Technik 

 Musik 

 Musik-Sport-Gestalten 

 Niederländisch 

 Pädagogik 

 Personalarbeit auf Grundlage rechtlicher Bestimmungen durchführen 

 Philosophie 

 Politik 

 Politik / Gesellschaftslehre 

 Politik und Wirtschaft 

 Politik-Gesellschaft-Wirtschaft 

 Politikwissenschaften 

 Politische Bildung 

 Polnisch 

 Portugiesisch 

 Projektmanagement 

 Projektplanung und Durchführung 

 Psychologie 
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 Psychologie im Integrationsschwerpunkt Frauenstudien 

 Quantitative Methoden 

 Rechnungswesen 

 Rechnungswesen als Grundlage betriebswirtschaftlicher Entscheidungen 

 Recht 

 Rechtskunde 

 Rechtslehre 

 Rumänisch 

 Russisch 

 Schauspielen 

 Schwedisch 

 Sorbisch 

 Sorbisch/Wendisch 

 Sozial- und Rechtskunde 

 Sozialkunde 

 Sozialmanagement 

 sozialpädagogische Fachpraxis 

 Sozialwesen 

 Sozialwissenschaften 

 Sozialwissenschaftliche Arbeitsfelder 

 Soziologie 

 Spanisch 

 Sport 

 Sporttheorie 

 Staats- und Verwaltungskunde 

 Staatsbürgerkunde 

 Theater 

 Tschechisch 

 Türkisch 

 Übersetzung Englisch 

 Ungarisch 

 Unternehmensführung und Steuerung 

 Verwaltungsfachangestellte FH 

 Volkswirtschaft 

 Volkswirtschaftslehre 

 Weiteres auf Anfrage bereits angerechnetes Fach 

 Werken 

 Werte und Normen 

 Wirtschaft 

 Wirtschaft und Gesellschaft 

 Wirtschaft und Politik 

 Wirtschaft und Recht 

 Wirtschaft und Verwaltung (Schulfach) 

 Wirtschaft und Verwaltung (Schwerpunkt) 

 Wirtschafts- und Sozialkunde 

 Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

 Wirtschaftsinformatik 

 Wirtschaftskunde 

 Wirtschaftslehre 

 Wirtschaftslehre des Haushalts 

 Wirtschaftslehre des Landbaus 
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 Wirtschaftswissenschaft 

 Wirtschaftswissenschaften 

 

3. Zur Ermittlung der Berechnungszahl für die Berufserfahrung wird bei einer abgeschlossenen, aner-

kannten, mindestens zweijährigen Berufsausbildung im Sinne des Berufsbildungsgesetzes oder min-

destens zweijährigen Ausbildungen nach bundesrechtlichen oder landesrechtlichen Aus- und Weiter-

bildungsregelungen für Berufe nach dem Verzeichnis anerkannter Ausbildungsberufe gemäß § 90 Abs. 

3 Nr. 3 des BBiG in der jeweils geltenden Fassung oder 

 

 bei einem Zivildienst bzw. 

bei einem Entwicklungsdienst von jeweils mindestens 9 Monaten Dauer oder 

 bei einem Freiwilligen Sozialen Jahr bzw. 

bei einem Bundesfreiwilligendienst bzw. 

bei einem Freiwilligen Ökologischen Jahr bzw. 

bei einem Europäischen Freiwilligendienst bzw. 

bei einem Freiwilligen Jahr in Sport bzw. 

bei einem Freiwilligen Jahr in Kultur von jeweils mindestens 9 Monaten Dauer oder 

 bei einer Kindererziehung von mindestens drei Jahren oder 

 bei einer Angehörigenpflege mit Rentenanspruch von mindestens drei Jahren 

 

die Berechnungszahl 1,0 vergeben, anderenfalls wird die Berechnungszahl 4,0. Eine kumulative An-

rechnung ist nicht möglich. 

 

4. Mit der Bewerbung sind neben dem Nachweis der Hochschulzugangsberechtigung vorzulegen: 

- geeignete Zeugnisse bzw. Unterlagen zur Belegung der in der Bewerbung angegebenen Fachno-

te, aus denen die Note, die Bezeichnung des Fachs sowie die Art des Abschlusses bzw. des 

Schulabschlusses hervorgehen, 

-  geeignete Unterlagen zur Belegung der Berufserfahrung. Bei der Berufsausbildung müssen aus 

dem Nachweis die Bezeichnung sowie der erfolgreiche Abschluss der Berufsausbildung hervor-

gehen.  

5. Berechnungsbeispiel eines Abiturienten mit der Durchschnittsnote (HZB) von 2,0 und den Fächern 

LK* Deutsch (8 Punkte), dem LK* Biologie (10 Punkte) und dem Nicht-LK* Mathematik (11 Punkte = 

bestes Nicht-LK-Fach) sowie einer abgeschlossenen studiengangaffinen Berufsausbildung: 

a) Durchschnittsnote: ................................................................ 2,00 ............. davon 51 % = 1,02 

b) Fachnote: Fach: Deutsch (LK*): 3 / 3 = ................................... 1,00 ............. davon 19 % = 0,19 

c) Berufserfahrung: Berufsausbildung vorhanden ....................... 1,00 ............. davon 30 % = 0,30 

Summe (Wert für die Ranglistenbildung)..................................................................................... 1,51 

*LK = Leistungskurs 

 


